
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 48

Rubrik: Helvetisches Geplänkel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerische Politiker in der Karikatur
*t. SiaMnrsIrcb

\

Nationalrat Dr. Artur Schmid, Ober-Entfelden.

gn einet appçn0eÏÏifdjen 3ei*un9 ftanb
fürjlidj in einer Gcirtfettbung m einem S$or=

trag, ben ein Serein Scfjtoertjöriger béran
ftaltete, u. a. toörtlidj foigenbeê: 9Bir laben

ju biefer SScranftaitung alle Sdjtoerljörigen
ein, befonberê bie tit. Sctjùlïommiffion, bie

Öefjrerfdjaft nub bie SSebörben. Gcê mag ja
fein, bafe bie Seljörben aus ©rünbe« ber
Opportunität l)ie uub ba an biefem Hebel
leiben, aber bon einer eptbemifetj auftreten
ben Sdjtucrljörigfeit ift fjier nidjts befannt.

fe^r'-ä* *
ftm SSericljt über ben fdjtoeiä. Slufeenfjan*

bei iu Slutomobilen lefe id) in einer gürdjer
3citung folgenben Sali: SSei uns fommen
298 2rtjtuci;ev auf einen Sßerfonen unb 777

auf einen Safttoagen \u fteben." Sa td)
gelegèntltdj ein Slutomobtl anfdjaffen mill,
mürbe es mid) intereffieren, bie gabrif fen*
neu \u (enteil, bie fo tragfräfttge SBagen
baut.

*
(June ©emeinbe im 9ifjeintal baut ein

neues ®emembefjau3 oKatljaus) uub bie

S3au=Äommtffton befcfi ließt, über beut Ein*
gang ber betreffenben Sfmtsräume einen
finngemäfjen Sprud; anzubringen. Sdjon
finb bie meiften Sluffdhriften feftgelegt, eë

feblt nur nod) berjenige über beut ;^ioiI
ftaitbsanit. ftiix biefes fdjlägt ein Spaftoogel
unter ber itontmiffion oor: Voi ch'entratc,

(asciate ogni speranza (ftbx, bie ifjr
eintretet, la|t alle §àffnung fafjrett). Tie 9KeJjr
tjeit ber Moiuiuiffion befdjïtefjt, es fei ber
Sprudj anzubringen, iebodj obne beutfdje
Ueberfetutug. w

*

einem Slrtifel tu einer ftabtuirdjcr
ïagesjettung SBer ift Toftor gtfenbart"
lefen mir am S.djlufe: Seine Sßrajjis balte
er etroa 30 galjre laug auêgefjifjrt unb ba»
bei über 2000 erfolgreiche Operationen
burdjgefüfjrt, bis er gm 11. Sîobentber 1927
ftarb."

Ta er uon 1680 bis 17K) fo fletfeig mar,
ift ifjm ber lauge SRurjeftartb geroife 511

gönnen.

gm gentrafblatt fût SDîildbroirtfdjaft" ift
eine fdjöne ©rjäblü.ng, Tc gaïob îKtjdjli".
Tev Sdjlufefa^ in »Wo. 45 lautet:

Sangfam uub bebädjfig probiert be

Sdjuelmcifter bas Eljrtefttoaffer, frimiab
geb mit ber 3un9£ lll,b fait äntlt:

(giortfetmng folgt.)
Ta baben miv's. SBir ballen beu Sdjul

meifter für oerloren.

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZtlklCfi
Paradeplatz - Gegründet 1836

(3«-m pretfer Sïanbùl)

(iinft toarb bic G fj r 1 t d) f c i t als Sßflanje,

Tic jebem teuer, jart gebffegt.

Tod) tjente gef)' ber Wcnfdj, erregt
'Bon ©ier liacfjÜJiammort, getn - aufs©aiiael
S o nennen fie's, toenn unt Woncten
Sie (jetmltd) Wein unb Tein bcrtoedjfeln,
Tic neuen o x t ' m o n n a i c il t fj l e t e n
(Sin glcifeenb' 2ag:sglüd fidj bredjfcfn.

Tic ftatfc Sudjt nadj ücbenstoürjen
Ireibt fic ju immer gröfe'rcr (itlc.
SBer täglidj tanjt auf fjotjem Seife,
3)iufe einmal bodj ju 33oben ftürjen.

Tas finb nodj intntcr Sdjulben, finfen
Tes Äricgcö, ber bte SBelt beftatjf.

Turdj ifjn ging biclcs in bic 33infen,

SBermögen, Werben unb Woraf! «Rub0

,.~,v.. .*

©ine WaxQautxti
Eine Slargaüeret tum befonberer Slrt
3*ft, toie man bort unten mit Jaggelb fpart,
5DHt bem Saggelb für bie SRäte.

Trei franfen im £ag, brei franfen im Tag!
Sie glauben, bafe eë bas täte.

Ten Iiiarft bcljerrfdje bas Slngebot,
Uub int Slargau ba gäbe es feine Sftoi
Sin SWännern oon grofeen Formaten.
Trei franfen im Jag, brei franfen im îag
genügten für bero Jäten.

Hub menu mau bie SBafjtfjett geftefjen loill:
SBann ftanb ber Mainau Slargau ftill?
gm gleidjen Sdjritt uub Tritte
Trei franfen im Tag, brei gtattfen irrt ïag -
ölteb er iu unfrer SDÎtttê:

Trum loäre bie ftxage ofj fte fie fie niajt!
Tenu loas ein edjtes .vnmiuclsüdjt,
Tas braudjt mau nicljt $u bleu.
Drei franfen im ïag! Trei franfen im ïag!
SBie im Slargau follten toir toäljlen.

# 3afot> SBührcr

2Cuêlanbë==@&tomf

Ter ©rfinber ©btfons fjat ^orfdjungen
angeftellt, um bas Problem einer rafdjen
Maiitfcbufprobuftion iu Slmerifa ju löfen,
bamit Slmerila ben foiumeubeu Ätieg ber
l'äuber tïuropas gegen bie bereinigten
Staaten ausmljalteu oermöge.

ftd) badjte es mir fdjon laug.-, ber Sbifon
loerbe fid) uud) überarbeiten, getjl bat fidj
fein ©efjtrn ridjtig oerfautfrijufet. «.

é

Ter Sßopolo b' Jtalia" gibt eiu an*
fcfjaulidjeä bilb bev Teufmeife ber v\ta
Heuer bev neuen (Generation, bie iu beu
SSalilfas uub S3ürtruppberbänben tjeran
toädjft. Tas natürlidje Vermögen biefer
neuen ©eneration fei eine SDcentalttät, bte

auf folgenben iubisfutableu Tvorbevuugen be

rüfje: 1. italien ift bas l'aub, bas ber*
bient, bas g v ö fe t e u u b ft ä r f ft e b e v

SB e I t ju fein; -2. Italien toirb bas g v ö fe t e

uub ft ä r f ft c ii a n b ber 3B c 1 1 toer
ben; 3. bie italienifcljcu ©efefyi ftnb bie ooll
fontiueuften bev SBeif; 4. Tie Staatsmän*
ner bes Sanbeê finb bie beften, beêfjalb ift
man tfjnen Slcrjtung unb Weljorfam fdjulbig."

^nbist'utabel ift für uns, bafe ber Sßo
polo ö'^ialia" bas gröfete unb ftärffte lUunb
toerf ber SBelt fjat.

H

Zenvvàerisene Politiker in cler L.aàaìur
«r. Radino«ilch

iXaìivnìlll-Ât Ol ^illll' 8(.liiliicl, Oi^ei -^iilkelcketi.

Helvetisches Geplänkel
^n eiuer appeuzellischeu Feilung stand

kürzlich in einer Einsendung zu eineni Vor
trag, den ein Verein Tchwerhöriger
veranstaltete, n, a, ivörtlich folgendes: Wir laden
zu diefer Veranstallnng alle Tchiverhvrigeu
ein, besonders die lil. Schulkvmmissivn, die
Lehrerschaft nnd die Behörden. iTs niag ja
sein, dasz die Behörden ans l^ründcn der
Opportunität hie nnd da an diesem Uehel
leiden, aber von einer epidemisch ausleeren
den Schwerhörigkeit ist hier nichis bekannt.

Im Bericht über den schlveiz. Auszeuhau
del iu Antvmobileli lese ich in einer Zürcher
Feitnng folgenden Tai): Bei nns kommen
'.".^ Tchlveizer auf eiu.ni Persvnen- tiud 777
auf einen Lastwagen zll stehen." Ta ich

gelegentlich eiu Anlvmvhil auschaffeu will,
würde es mich interessieren, die Fabrik keu

ueu zu lernen, die so tragkräflige '^^ageu
baut.

Eine (^enlelnde iili Rheintal banl ein
nelies Oìenleindehalls iRalhans) lind die

Bau->!vni»iissivn beschlieszr, üher dem
Eingang der betrefseudeu Amisräume eineu
siuugeiliäszeu Tpruch anznhringen. Tehvu
sind die meisten Aufschriften festgelegt, es

fehlt uur nvch derjenige über dem Fivil
standsamt. Für dieses schlägt ein Spaßvogel
unter der Kommission vor: Voj ckl'entrà,

ltlscià oZni sporan^â l^hr, die ihr ein-
tretet, laszt alle Hofsnnng fahren). Tic Mehr
heit der .Kommission beschließt, es sei der
Trruch anzuhriugeu, jedoch vhne deulsche

Uehersetznug. ^

^» einem Artikel in einer sladtzürcher
Tageszeitnng Wer ist Tvktvr Ciseuvarl"
lesen lvir am Schills;: Tcinc Praris hatte
er el:va Nu ^ahre lang alisgesührt nnd dabei

iiber 2lll»> erfvlgreiche Tperalivnen
durchgeführt, öis er am ll. November l!l-!7
starb."

Ta cr von U>>^n bis l7li> sv fleißig war,
ist ihm der lauge Rnhestand gewiß zn

gönnen.

^UI Zeuiralblalt siir Milchwirtschaft" ist
eiue sehvue Erzähluug, Te ^akob Rychli".
Ter TchluszsaN iu Ao. 4ü lautei:

Laugsaiu nud hedächtig probier! dc

Tchnelmeistcr das Chricsiwasscr, schmab
ged luil der Fuuge nud sait äntli:

i Fortsetzung svlgt.»
Ta haheli ivir's. Wir Halle» de» Tchul

meistcr für vcrloren.

kbee /Lbocolscle

psrslleplstz - c!e«rilnciet UiZiì

Werte-Fälscher
>Z,nlii Pariser Tkandall

Einst ward dic Ehrlichkeit als Pslanze,
Dic jedem teuer, zart gepflegt.
Toch heute gcht dcr Mensch, erregt
Vo» Gier nach Mammon, gern - aufsGunzel
So nennen sie's, wcnn um Moneten
Sic heimlich Mcin und Dcin verwechseln,

Tic neuen P 0 r t ' m 0 n n a i e - Ä t h l e t e n

Ein gleißend' TagiSgliict sich drechseln.

Tic starke Sucht nach Lcbcnswürzen
Treibt sie zu immcr größ'rcr Eile.
Wcr täglich tanzt auf hohem Seile,
Muß einmal doch zu Boden stürzen.

Tas sind noch immer Schulden, Zinsen
Tes Krieges, der dic Welt bcstahl.

Turch ihn ging vieles in dic Binsen,
Vermögen, Nerven und Moral! «à

Eine Aargauerei
Eine Aargauerei vvn bcsvnderer Art
Fst, lvie man dort nnlen mit Taggeld spart,
Mit dem Taggcld für die Räte.
Trei Frauken im Tag, drei Franken im Tag!
Tie glanden, daß eS das lälc.

Ten Markt beherrsche das Angebot,
Und im Aargan da gäbe es keine Noi
An Männern vvn großen formalen.
Trei Franken im Tag, drei Franken im Tag
lNuügtcn für derv Talen.

Und ivenn man die Wahrheil gestehen will:
Wann stand der Danton Aargau still?
^m gleichen Schrill lind Tritte
Trei Franken im Tag, drci Franken im Tag -
Vlieh er iu unsrer Mitte.

Trnm iväre die Fragc vh stelle sie nicht!
Tenn lvas ein echtes Himmelslicht,
Tas branchl man nicht zn ölcn.
Trei Franken im Tag! Trei Franken im Tag!
Wic im Aargan svlltcn wir wählen.

H Jakcd Bü>rer

Auölands-Chronik
Ter Erfinder Edisvns hat Fvrschuugeu

aiigcslelll, um das Prvblcin einer raschen
>iantschnkprvdnklivn in Amerika zil lösen,
damit Amerika den kommenden 5iricg dcr
Ländcr Europas gegen die Vereinigten
Tramen anszuhalien vermöge.

^ch daehie es mir schon lange, der Edisvu
werde sich nvch überarbeiten, ^ei.u Hai sieh

sein Gehirn richtig vcrkautschnkct.
H TT'-

Tcr Pvpvlv d' Ltalia" gibt ciu
anschauliches Bild der Tenkiveise ber ^>a
lieiler der ueueu l^euerativu, die iu deu

Balillas uud Vvrtruppverbäudeu herau
wächst. Tas natürliche Vermögen dicscr
ucnen (Generation sei eine Nìeinaliiâl, die

auf fvlgcudeu indiskntahlen Fvrdernngen be

rnhe: l. Italien ist das Land, das ver
dient, das grüßt e n n d st à r k sl e d e r
W e l t zn se.in; 2. Italien wird das g rößt e

n n d st ä r k st c L and d e r W e l t wer
dcn; 3. die italienischen Gesetze sind die vvll
komineusten der Well: 4. Tie Tlaatsmän
ner des Landes sind die bestem, deshalb ist

man ihnen Achtung nnd (Gehorsam schuldig."
.'Uidiskntahel ist für uns, daß der Pv

pvlv d'^ralia" das größte und stärkste Mund
werk der Welt hat.

l-i


	Helvetisches Geplänkel

